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Trotz der medialen Erfolge und der 
großen Sichtbarkeit, wünscht sich 
Prinz Leopold eine größere Unter-
stützung: „mit dem Hightech Unter-
nehmen Palfinger aus Bergheim bei 
Salzburg, Liqui Moly und dem AvD, 
haben wir starke Partner,...
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Point de vue nr 3919 27. Sept. 2023.

Rhein-Neckar-Zeitung – Nr. 218

Die Rheinpfalz

PRESSECLIPPINGS



PRESSECLIPPINGSPROJECT TECH OPEN



PROJECT TECH OPEN



PRESSECLIPPINGSPROJECT TECH OPEN



IMPRESSUM
( - ) 6 , ) - 2 4 * % 0 >

Speyer
Werbevermarktung:
Regionalleitung Annette Hübschen
Redaktionsteam:
Patrick Seiler (pse, verantwortlich), Nadine Klose
(nhe, Stellvertreterin), Dr. Karl Georg Berg (rg), Mar-
tin Erbacher (mer), Timo Leszinski (zin), Martin
Schmitt (arts)

ANZEIGE ANZEIGE

10914650_10_1

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Stadtwerke 06232 625-0
Kinder-Notruf 0800 1110333

APOTHEKEN
Mittwoch, 17. Mai
Speyer:ApothekeNord, Falkenweg 1,Tel.
06232 4653.
Donnerstag, 18. Mai
Römerberg-Mechtersheim: Römer-
Apotheke, Holzgasse 21, Tel. 06232
84848.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
116117, außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Arztpraxen, bei Le-

bensgefahr bitte die 112 wählen.

AUGENARZT
Speyer: Info unter Tel. 01805 011230.

KINDERARZT
Speyer: Dienstzentrale der Kinder- und
Jugendärzte am Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus, Paul-Egell-Straße 33, Tel.
06232 221212, Mi 14 bis Mo 7 Uhr.
Donnerstag, 18. Mai
Speyer: BDZ-Päd-Speyer der niederge-
lassenen Kinder- und Jugendärzte am
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus,
Paul-Egell-Straße 33, Tel. 06232 221212,
9 bis 16 Uhr.

ZAHNARZT
Speyer: Dr. Katrin Kliem und Franziska
Megdenberg, Lessingstraße 2, Tel.
06232 6786620, Feiertag 11 bis 12 Uhr.

Bistum Speyer. Wallfahrt der mutter-
sprachlichen Gemeinden zum Dom am
Sonntag, 21. Mai. Der Wallfahrtstag be-
ginnt um 10 Uhr mit einer Eucharistiefei-
er in der Kathedrale. Ein besonderer Ak-
zent wird dabei laut Mitteilung des Bis-
tums durch die Friedenslitanei aus dem
Ritus der ukrainisch-katholischen Kirche
gesetzt. Die Wallfahrt endet um 14 Uhr
mit einem internationalen Rosenkranz-
gebet im Kloster St. Magdalena. |rhp

KURZ NOTIERT

Brazzeln und Kippen für die Umwelt

E-Fuels: Am Brazzeltag
in altem BMW-Rennwagen
„Das ist eine Alternative zum E-Mo-
bil.“ Axel Watter, geschäftsführender
Gesellschafter des Royal Bobsleigh
Automobil Club, ist von E-Fuels über-
zeugt. Als E-Fuels werden syntheti-
sche Kraftstoffe bezeichnet, die mit-
hilfe von Strom aus Wasser und Koh-
lenstoffdioxid hergestellt werden. Et-
was allenfalls für neue Autos? Nicht
beim Brazzeltag des Technik-Muse-
ums Speyer: Diesen Kraftstoff nutz-
ten Peter Oberndorfer und der Club
bei der Großveranstaltung am Wo-
chenende für ihr „Batmobil“ BMW3.0
CSL – das Gründungsmodell der 50
Jahre alten M GmbH und erste Renn-
tourenwagen mit Flügel. „Niki Lauda
gewann im gleichen Modell“, erzählt
Watter. „Wir wollten beweisen, dass
es möglich ist, alternative Treibstoffe
für ein altes Auto zu verwenden.“

Das Auto fährt einwandfrei die bu-
ckelige Strecke des Speyerer Brazzel-
parcours. Momentan wird noch mit
Mischungen gearbeitet, aber erklär-
tes Ziel ist es laut Watter, nur mit E-
Fuels zu fahren. „99,99 Prozent CO2-
neutral“ seien diese. Und es brauche
schließlich auch eine Übergangslö-
sung für all die Verbrenner, die noch
viele Jahre auf der Straße fahren wer-
den,meinenWatter undOberndorfer.
Mit Porsche sei man schon im Ge-

STADTLEBEN:Manches erschließt sich erst auf dem zweiten Blick. Auch Rennauto-Fahren kann der Umwelt dienen, wenn es den
Abschied vom Verbrenner erleichtert, sagen Motor-Enthusiasten in Speyer. Und selbst achtlos weggeworfene Zigarettenkippen können
für etwas gut sein – wobei das kein Appell zum Wegwerfen sein soll. Als Gegenmodell dient Hund Benni, der unmittelbar erkennt, was Sache ist.

spräch, bei neuenBMWs funktioniere
E-Fuel problemlos. „Die Diskussion
um E-Fuel ist für mich unverständ-
lich“, wundert sichWatter. Es stimme
zwar, dass mehr Energie für die Her-
stellung benötigt werde, aber: „Man
kann sie aus Windenergie beziehen
oder aus Solarenergie. Undmanmuss
keine Bodenschätze rauben wie bei
einem Verbrenner.“ Die Infrastruktur
mit den Tankstellen gebe es schon, er-
gänzt Oberndorfer. Es sei nicht so
kompliziert, die schon vorhandenen
Autos E-Fuel-tauglich zumachen.
„Elektrische Autos sind nicht die

einzige Lösung“, sagen die Rennfah-
rer. „Wir könnten die Energiewende
schneller vollziehen, wenn es erlaubt
wird.“ Schwierig sei die Umstellung
nur bei Schiffen und Flugzeugen.
Aber das ist ein anderes Thema ... |udn

Zigarettenkippen:
Aus Alt mach Neu
Mal eine andere Perspektive auf eine
besonders umweltschädliche Form
des wilden Mülls haben Mitglieder
des Vereins Junge Menschen im Auf-
wind (Juma) und Umweltpaten der
Stadt eingenommen: Aus Zigaretten-
kippen lässt sich demnach prima
Kunststoff für Eimer und andere Ge-
brauchsgegenstände gewinnen. Das
Juma-Leitungsteam Stephanie Peri-
tjatko und Frank Pasch sowie die Spe-

yerer Umweltpaten um Thomas Sie-
berling haben bei einer Kippen-Sam-
melaktion in Speyer-Nord mit ge-
schätzt 12.000 bis 14.000 Kippen für
ordentlich Nachschub gesorgt.
Bundesweit zumReinemachenauf-

gerufen hatte die Organisation „Rhi-
neCleanUp“ aus Düsseldorf. So betei-

ligte sich die Juma am vergangenen
Donnerstag mit mehreren bei ihr be-
treuten Jungen und Mädchen sowie
einigen Bewohnern der Erstaufnah-
meeinrichtung für Asylsuchende am
„Rheinkippen“-Projekt. „Leider ha-
ben sich keine Bürger an der Aktion
beteiligt“, bedauert Peritjatko.

Das Kunstwort Rheinkippen spielt
auf die vorläufige Endstation vieler il-
legal in die Landschaft geworfener
Kippen an: den Rhein. Auch Stummel,
die etwa in Speyer-Nord auf dem Bo-
den landen, gelangenallzu leichtüber
die Kanalisation dorthin. Und nur
eine Kippe vergiftet dann bis zu 40 Li-

terWasser. „Aber auch Tierewie Eich-
hörnchen verwechseln die Stummel
mit Nahrung und vergiften sich da-
mit“, erklärt Peritjatko. Die Ausbeute
des vierstündigen Sammelns landete
in Eimern, die aus recycelten Kippen
gemacht sind – ebenso wie Taschen-
Aschenbecher als gute Entsorgungs-
alternative. „Zigarettenkippen kann
man bei uns während der Öffnungs-
zeitenabgeben.Wir gebendiesedann
an Leuteweiter, die sie recyceln“, teilt
Frank Pasch mit. Juma hat im Birken-
weg 63a montags bis donnerstags
von 8 bis 15.45 Uhr geöffnet. |tbg

Kunst im Hasenpfuhl:
Hund Benni als Entdecker
Benni ist ein friedliebenderHundund
definitiv keines der zähnefletschen-
den Tiere, die zuschnappen, sobald
sie einemenschlicheWade sehen. Be-
wiesen hat das der Speyerer Vierbei-
ner wieder mal beim Unterteil einer
Schaufensterpuppe, das Unbekannte
in der Hasenpfuhlstraße auf einem
Stromkasten drapiert hatten, als säße
da jemand. RHEINPFALZ-Leser Georg
Antrett hat das FotoderRedaktionge-
schickt. SeinHund habe die Figur ent-
deckt, als beide den Müll wegbrach-
ten. Antretts Interpretation: Es kann
ein „Kunstobjekt“ sein und Entdecker
Benni nicht nur friedliebend, sondern
auch äußerst kunstsinnig ... |pse

Opfer vonTaschendieben ist lautPo-
lizei am Montagnachmittag gegen
16 Uhr eine 74-jährige Passantin in
derMaximilianstraße geworden.

Die Frau sei aus einemGeschäft kom-
mend durch die Einkaufsstraße ge-
laufen und hat dann laut Polizei fest-
gestellt, dass ihr Rucksack geöffnet
war. „Bei näheremHinsehen bemerk-
te sie, dass ihr Geldbeutel fehlte“, be-
richten die Beamten. Es handele sich
um einen hellblauen Stoffgeldbeutel,
in dem neben einem hohen zweistel-
ligen Bargeldbetrag auch die EC-Kar-
te, die Krankenkassenkarte und der
Ausweis der Frau gewesen seien.
Nunwirdder Täter gesucht. Zeugen

werden gebeten, sich unter Telefon
06232 1370 oder bei E-Mail pispey-
er@polizei.rlp.de zumelden. Die Poli-
zei rät,Wertsachen lieber in verschie-
denen, verschlossenen Innentaschen
als in von außen zugänglichen Behäl-
tern zu tragen. Taschen solltennieun-
beaufsichtigt bleiben. Taschendiebe
ließen sich „am typisch suchenden
Blick erkennen: Siemeidendendirek-
ten Blickkontakt zum Opfer und
schauen eher nach der Beute“. |pse

Maximilianstraße:
Geldbeutel aus
Rucksack gestohlen

spe_hp16_lk-stadt.02

Grünes Zimmer am Postplatz

Neuigkeit: Ein „Mobiles Grünes Zim-
mer“ (Bild) kann seit Dienstag auf dem
Postplatz besucht werden. Es macht
laut Stadt-Mitteilung für vier Wochen
zunächst auf diesem zuletzt teilweise
für seine Gestaltung kritisierten Platz
Halt. Laut Stadt sollen mit diesem Rück-
zugsort „die Vorbeikommenden sensi-
bilisiert werden, wie versiegelte Flächen
wie der Postplatz mit mehr Grün ausse-
hen könnten“. Das Zimmer werde in
den kommendenWochen Schauplatz
für verschiedene Veranstaltungen sein,

kündigt die Stadt an. Die Herstellerfirma
Helix Pflanzen hat einen offenen Con-
tainer mit Pflanzwänden und Sitzflä-
chen gestaltet, der unter anderem als
Podium, Musikbühne und Ausstel-
lungsfläche genutzt werden könne.
„Während des Aktionszeitraums bis
zum 17. Oktober wird das Grüne Zim-
mer seinen Standort in Speyer mehr-
mals wechseln“, kündigt die Stadt an.
Auf dem Postplatz werde es ab dem 12.
Juni eine Aktionswoche geben. |pse

CosetteNeunerwirdSchulleiterin
Das Gymnasium am Kaiserdom
(GaK) erhält eine Schulleiterin: Co-
sette Neuner (50) folgt auf Hartmut
Loos, wenn dieser im Sommer 65-
jährig in seinen Ruhestand geht.

Ein Vertreter der Schulaufsicht hat
laut Loos am Dienstag die Deutsch-,
Geschichte- und Ethik-Lehrerin Neu-
ner dem Kollegium und der Schüler-
vertretungamGaKvorgestellt. Siehat
sich unter drei Bewerbern durchge-
setzt. Die Studiendirektorin kommt
von der Integrierten Gesamtschule in

Nachfolge von Hartmut Loos am Gymnasium am Kaiserdom geklärt
Ludwigshafen-Oggersheim nach
Speyer, wo sie momentan zweite
stellvertretende Schulleiterin ist.

„Wir freuen uns, dass bereits zu
diesem frühen Zeitpunkt die Stellen-
besetzung bekannt gegeben wurde“,
so der scheidende Direktor. „Ich kann
nun entspannt auf die Zukunft mei-
ner Schule schauen“, sagt er. Altphilo-
loge Loos geht zum 31. Juli in Ruhe-
stand – nach sieben Jahren an der
Spitze des 650 Schüler und 55 Lehrer
zählenden GaK und zuvor zehn Jah-
ren als Schulleiter in Neustadt. |pse
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FOTO: STADT SPEYER

Kunst: Hund Benni und die Puppe
ohne Oberkörper. FOTO: ANTRETT

E-Fuel-Fans beim Brazzeltag imTechnik-Museum (von links): AlessaWatter,
Peter Oberndorfer, MarcoWagner und AxelWatter. FOTO: LENZ

Rheinkippen: Frank Pasch beim Kippensammeln in Speyer-Nord. FOTO: TBG

Übergabe folgt im Juli: Coset-
te Neuner löst Hartmut Loos
ab. FOTO: GAK

30 %  
RABATT*

AB SOFORT BIS SAMSTAG, 27. MAI 
IM TOMMY HILFIGER STORE IN MANNHEIM

PRE SALE

Online gültig von 26. bis 29. Mai  
auf www.engelhorn.com/tommy  
mit dem Code: 2305TOMMY30

TOMMY HILFIGER STORE | O6, 4 | 68161 Mannheim

* Gilt nur im Tommy Hilfiger Store bis 27. Mai 2023 auf die aktuellen Frühjahr/Sommer 2023 Kollektionen. 
Nicht für bereits reduzierte Ware und Einzelbestellungen. Online gültig von 26.5., 12 Uhr bis 29.5.2023 
auf alle gekennzeichneten Produkte unter www.engelhorn.com/tommy mit dem Code: 2305TOMMY30. 
Der Code ist mehrfach anwendbar. Einlösebedingungen und Ausschlüsse unter www.engelhorn.de/ 
einloesebedingungen. Keine Barauszahlung möglich und nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
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1,5 Millionen Kontakte im  
Online- und Printbereich

23.05.2023

KLEINEZEITUNG.AT

24.05.2023

KLEINE ZEITUNG
Eine Zeitreise auf
dem Red Bull Ring

Die Red Bull Ring Classics locken im Juni
Relikte aus demMotorsport nach Spielberg.

triebe und viele einst noch
nicht vorhandenen Entwick-
lungen beanspruchen Renn-
fahrer mehr, als es heutige Au-
tos machen. Was neu ist, ist
der nachhaltigere Antrieb.
„Durch die Verwendung von
E-Fuels sind auchdie altenAu-
tos mehr oder minder CO2-
neutral und erfüllen damit die
Anforderungen, die man heut-
zutage an den Rennsport
stellt“, sagt Marko. Für Erich
Wolf, dem General Manager
des Red Bull Rings, fügt sich
das Nostalgiker-Rennen in ein
neues Viergespann an Motor-
sportveranstaltungen amRing
ein. Über allem stehen als Zu-
schauermagneten die Formel 1
(30. Juni bis 2. Juli) und die
MotoGP (18. bis 20. August),
mit denClassics und derDTM
und den ADAC GT Masters
(22. bis 24. September) gibt es
zwei weitere Rennwochenen-
den, die „zwischen 10.000 und
20.000 Besucher bewegen“.

David Baumgartner

Der Red Bull Ring wird von
9. bis 11. Juni ein lebendiges

Motorsportmuseum. Und
zwar durchaus im wahrsten
Sinne des Wortes, denn die
Autos, die imRahmen der Red
Bull Ring Classics auf dem
Ring fahren, „haben teilweise
Kultcharakter und stehen in
Museen“, sagt Helmut Marko,
Motorsportchef des Formel-1-
Teams Red Bull Racing. So ge-
sehen, sei es für ihn „bewun-
dernswert“ und „fast ein biss-
chen unvernünftig“, scherzt
er, „weil manche dieser Fahr-
zeuge einen enormenWert ha-
ben. Und die Piloten fahren
damit auf Teufel komm raus“.
Nach der im Vorjahr als

„Austrian Historic“ begange-
nen Premiere findet heuer un-
ter neuem Titel also wieder
eine Zeitreise statt. Eine, die
Faszination auslöse, erklärt
Marko. In Jahrzehnte alten Bo-
liden sei das für ihnnoch „ech-
tesRennfahren“, fehlende Ser-
volenkungen, das Schaltge-

MOTORSPORT

54 | Sport
Kleine Zeitung

Mittwoch, 24. Mai 2023

Von Denise Maryodnig

Thomas Preining war heuer
bereits 76 Tage auf Tour, 43
Mal in der Luft, dabei steht

die DTM-Saison erst in den
Startlöchern. Das Leben eines
Rennfahrers ist präzise durch-
getaktet und rigoros verplant.
Wie muss man sich den Alltag
vorstellen? „Du bist pausenlos
beschäftigt. Entweder ist man
bei Tests oder absolviert Simu-
latortrainings“, sagt Preining.
Außerdem: täglich intensive
Gesprächemitden Ingenieuren.
Es geht um „Ideenfindung, Ent-
wicklung und Auswertungen.
Es dreht sich um irrsinnig viele
Dinge. Von außen betrachtet,
sieht man aber wahrscheinlich
zu 90 Prozent nicht, was wirk-
lich dahintersteckt.“ Unglück-
lichwäre der Porsche-Pilot des-
halb keineswegs. „Nicht falsch
verstehen: Es ist ein Traumbe-
ruf, der aber immens fordernd
ist und bei dem du permanent
unter Druck stehst. Du musst
ständig abliefern und durch und
durch Profi sein.“
Nicht zu unterschätzen ist

der Fitnessfaktor, der imMotor-
sport eine essenzielle Rolle
spielt. „Die Anstrengung ist
enorm. Es ist extrem heiß im
Auto, der Puls hoch. Und da

Preining geht in seine
zweite DTM-Saison PORSCHE (2)

Hat sich den Titel als Ziel gesetzt:
Porsche-Pilot Thomas Preining

Thomas Preining, geboren
am 21. Juli 1998.

Team:MantheyRacingPorsche.

Siege in der DTM: 2.

Größe/Gewicht: 1,82m/67 kg.

Hobbys: Fitness, Freunde,
Kartfahren, Hund „Nicki“.

Zur PersonBald brausen
legendäre
Autos über
den Ring.
Links: Helmut
Markomit
BMW-Pilot
Leopold Prinz
von Bayern
BRFOTO, HÜTTER
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QR-Codes scannen 
und die Videoartikel 
online anschauen!

INFO
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